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Mit „Lichtmess“ ist die Weih-

nachtszeit endgültig vorbei. Der 

Blick geht nach vorn. Bis Ostern 

kommen noch die Wochen vor 

der Passionszeit – und dann 

kommt mit dem Aschermitt-

woch die Zeit der Besinnung 

vor Ostern, vergleichbar dem 

Advent als Zeit der Besinnung 

vor Weihnachten.  

Die Jahreszahl hat sich geän-

dert. Noch immer begleitet uns 

die Corona-Pandemie. Wird sie 

dieses Jahr einen neuen Namen 

bekommen? Wird aus der Pan-

demie die Endemie?   

Mit Ostern 2022 kommt zu-

nächst wieder ein Frühling – 

und mit ihm die Hoffnung auf 

neues Leben, auf neue Leben-

digkeit. Schon jetzt sind die ers-

ten Boten zu sehen: Die Winter-

linge und die Schneeglöckchen 

lassen sich nicht drausbringen; 

sie strecken ihre Köpfe und Blü-

ten dem Licht entgegen – auch 

dieses Jahr. 

 

 

 

 

Auch wir 

hoffen auf neue 

Lebendigkeit – 

für uns selbst, 

innerlich:  

Werden wir die Masken ab-

setzen können – in der Schule, 

im Bus, im Laden, in der Kirche 

und an den vielen anderen  

Orten, an denen wir uns über 

ganze Gesichter freuen?  

Ich will es hoffen – für mich, für 

uns alle! 

Wissen wir es noch? 2020: Keine 

Ostergottesdienste, alles abge-

sagt. Die Kirchen waren offen. 

Bald ist wieder Ostern … 
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Stellvertretend für alle haben 

die Pfarrerin, die Organistin 

und die Mesnerin sonntags den 

Gottesdienst gefeiert, an alle ge-

dacht. 2021: Wir durften Gottes-

dienste feiern mit Masken und 

Abstand im Wissen: Viele sind 

geimpft. 2022: Wir werden 

Gottesdienste feiern dürfen – 

wieder mit Masken und Ab-

stand und wieder im Wissen: 

Viele sind geimpft. Die Fragen 

werden mehr: Nützt das Impfen 

überhaupt? Wann werden wir 

uns wieder sehen wie früher – 

ohne wegen Corona ständig 

aufpassen zu müssen auf uns 

selbst und die anderen?  

Kein Mensch weiß die Antwort. 

Vieles ist Spekulation, wenig ist 

Erfahrung; wir wissen einfach 

zu wenig.  

Was wir üben können: Friedlich 

sein und bleiben miteinander 

bei aller Verschiedenheit. Wo-

rauf wir vertrauen dürfen: 

Gottes Segen ist bei uns, gerade 

auch in schwierigen und schwe-

ren Zeiten. 

Die Passionszeit lädt dazu ein, 

Jesu Weg durch Leiden, Sterben 

und Tod mitzugehen. Die Passi-

onszeit lädt uns ein, unsere Sor-

gen und unser Leiden zu beden-

ken und es Gott anzuvertrauen. 

Die Passionszeit lädt uns ein, 

auf die Lösung und die Erlö-

sung zu hoffen: auf die Lösung 

mancher Sorgen und Probleme 

und auf die Erlösung von Lei-

den und Tod – ja, und auch von 

Corona. Die Passionszeit lädt 

uns dazu ein, zu überlegen, ob 

wir zu mancher Lösung beitra-

gen können und dazu, um die 

Kraft dafür zu bitten. Vielleicht 

hilft zu mancher Lösung, die 

Maske abzusetzen und „von 

weitem“ etwas zu sagen und zu 

lächeln … 

Mit herzlichen Grüßen und vie-

len guten Wünschen, z. B.  der 

Kraft für so manches Alltägli-

che, 

Ihre und eure Gabriele Mack 
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Die Entscheidung ist gefallen: Das 

evangelische Gemeindehaus in 

Bavendorf wird verkauft. 

Der Kirchengemeinderat hat es 

sich nicht leicht gemacht. Viele Ge-

fühle – vor allem schmerzliche. 

Viele Überlegungen pro und cont-

ra. Unterstützt wurden wir von der 

landeskirchlichen Beratungsstelle 

für Immobilien – in so manchen 

Präsenz- und Online-Sitzungen. 

Zuletzt waren wir im Januar noch 

zu einem Klausurwochenende im 

Kloster Reute und haben alles noch 

einmal überdacht. Es wurde uns 

im Laufe der Beratungen klar: Vor 

allem finanziell lässt sich unser 

evangelisches Gemeindehaus län-

gerfristig nicht halten. Es war uns 

stets klar: Die Möglichkeit, zusam-

men mit der katholischen Kirchen-

gemeinde Bavendorf ein ökumeni-

sches Gemeindehaus zu bauen, 

haben wir nur jetzt. Es war uns 

auch klar: Wir treffen eine Ent-

scheidung für künftige Generatio-

nen.  

Unser Gemeindehaus in Bavendorf wird verkauft 

Die nächsten Schritte werden sein: 

Wir haben ein Haus zu verkaufen. 

Dieses Haus steht auf einem  

Gelände, das nicht weiter bebaut 

werden darf; es handelt sich im  

Ständlerweg um den sogenannten 

nicht wieder zu bebauenden  

Außenbereich der Ortschaft. Für 

den Verkauf werden wir Kriterien 

aufstellen und Interessenten su-

chen müssen. Ein Kriterium wird 

sein, dass wir bis zur Fertigstellung 

eines neuen Hauses das jetzige 

Haus nutzen können.  

Wir werden gemeinsam mit der 

katholischen Kirchengemeinde ein 

neues Haus planen. Unsere Interes-

sen werden – so erste Erfahrungen 

– sehr gerne gehört. Überhaupt: 

Die Katholiken freuen sich sehr 

über das gemeinsame Unterneh-

men. Und wir haben ihnen zu  

danken für ihr Warten auf unsere 

Entscheidung. Aufgrund der ge-

meinsamen Vorstellungen soll im 

Herbst ein Architektenwettbewerb 

ausgeschrieben werden.  
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Für den Bau letztlich zuständig ist 

die Diözese Rottenburg-Stuttgart 

zusammen mit dem Evangelischen 

Oberkirchenrat; dabei handelt es 

sich vor allem um juristische und 

somit für die Gemeinden hilfreiche 

Tätigkeiten. 

Da das künftige Haus auf katholi-

schem Grund steht, soll es als 

„katholisch“ in das Grundbuch 

eingetragen werden; das erleichtert 

Zuständigkeiten spätestens bei ers-

ten größeren Renovierungen. Die 

evangelische Kirchengemeinde be-

teiligt sich mit zu verhandelnden 

Baukosten und „mietet“ sich damit 

für entsprechend viele Jahre ein. 

Zu den Überlegungen, die vertrag-

lich festzulegen sind, gehört die 

Absichtserklärung, dass auch künf-

tige evangelische Generationen das 

Haus nutzen können. 

Evangelische Überlegungen gehen 

auch dahin, ob bei der evangeli-

schen Kirche ein kleiner möblierter 

Treffpunkt für „Kirchenkaffees“ 

geschaffen werden kann.  

Es wird viel zu überlegen und zu 

besprechen geben. Wir freuen uns 

über Ihr und euer Interesse.  

Ideen sind gerne willkommen.  

Wir bitten um Gottes Segen für die-

se Pläne und ihre Verwirklichung 

und für all die beteiligten Men-

schen.  

 

Gabriele Mack 

 

– auch im Namen des  

Kirchengemeinderates  

Dorothee Anderl, 

Hannelore Grote,  

Wilfried Henne,  

Bernhard Hinderer,  

Christof Lotthammer,  

Gaby Reinprecht,  

Julia Sailer,  

Claudia Schäfer,  

Roswitha Scheck,  

Michael Sobott,  

Maria Weber 
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Die Kinder der unteren und oberen 

Gruppe besuchten heute die Ev. 

Kirche in Bavendorf. Mit Glocken-

läuten und Anzünden der 4. Kerze 

am Adventskranz begrüßten uns 

Frau Pfarrerin Mack, Frau Grote 

und Frau Scheck an der Orgel. Ge-

meinsam sangen wir das Advents-

lied: „Wir sagen euch an den lieben 

Advent.“ 

Danach erzählte uns Frau Mack 

sehr kindgerecht die Herbergssu-

che von Josef und Maria. 

Im Dialog und durch verschiedene 

Fragestellungen wurden die Kin-

der ein Teil der Geschichte. 

 

Als Frau Scheck dann noch auf ih-

rer Orgel „In der Weihnachtsbä-

ckerei“ spielte, waren die Kinder 

sehr erfreut und die Augen began-

nen zu leuchten.  

Als Abschluss stellte Frau Grote 

Advents Gottesdienst in Bavendorf mit Frau Mack 

dicke rote Kerzen auf die Stein-

mauer und wir sangen unser Lied: 

„Dicke rote Kerzen.“ 

Vielen Dank liebe Frau Mack,  

Frau Grote und Frau Scheck für 

diesen wunderschönen Gottes-

dienst. 
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Das Projekt „Komm mit in das ge-

sunde Boot“ ist eine Initiative der 

Baden-Württemberg-Stiftung. Es 

wurde mit Fachpädagogen und 

Medizinern der Uniklinik in Ulm 

entwickelt. 

Wir haben eine Flaschenpost ge-

funden mit einem Brief von den 

beiden Inselpiratenkindern FINN 

und FINE. 

Finn und Fine sind Handpuppen, 

die uns durch die nächsten Wo-

chen begleiten. Oft sind sie mit ih-

rem Piratenboot unterwegs, das 

den Namen Seegurke trägt.  

 

„Komm mit in das gesunde Boot“ - Unser neues Projekt  

Bewegung und Ernährung sind die 

zentralen Themen dieses Projektes, 

wie z.B. das „Kanonenkugel-

Spiel“. 

Dabei knüllen die Kinder Kugeln 

aus Zeitungspapier, um diese dann 

zu werfen oder zu schießen oder in 

die Behälter zu treffen… 

Gerne und fast täglich tanzen die 

Kinder und wir zum Bewegungs-

lied „Theo, Theo.“ 

 

Auch die Ernährung ist den beiden 

Inselpiraten sehr wichtig. Das 

Symbol dafür ist die Seegurke, ihr 

Boot mit dem Gurkensegel.  
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Mit Finn und Fine haben wir den 

Unterschied zwischen Obst und 

Gemüse kennengelernt, es be-

nannt, sortiert, gerochen und ge-

schmeckt und gemalt. Die Kinder 

sind sich einig: „Obst und Gemüse 

schmeckt sehr lecker und ist auch 

noch gesund.“ Täglich bekommen 

die Kinder Äpfel, Banane oder an-

deres Obst zum Gemeinsamen  

Vesper. Einmal im Monat findet 

unser „Gesund-Und-Lecker- Tag“ 

statt, bei dem es verschiedenes Ge-

müse und Kräuter gibt und jedes 

Kind sein Brot selbst mit Butter 

oder Frischkäse streicht. 

Finn und Fine haben bestimmt 

noch viele Ideen, die sie gemein-

sam mit den Kindern erleben wol-

len. 

Text: C. Frank, S. Kneer 

So wie im Jahr zuvor konnte 2021 

wegen Corona kein Krippenspiel 

stattfinden. Wir überlegten uns, 

wie sich die Kinder dennoch mit 

der Weihnachtsgeschichte beschäf-

tigen können und mit der Kirchen-

gemeinde in Verbindung bleiben. 

Diejenigen 17 Familien, die in den 

letzten Jahren beim Krippenspiel-

spiel mitgemacht haben, wurden 

von uns angeschrieben. Sie beka-

men eine Textstelle aus dem Lukas

- oder dem Matthäusevangelium 

mit der Aufgabe, diese auf einem 

Foto darzustellen. Jede Familie er-

hielt dann pünktlich zu Weihnach-

ten ein Fotobuch, in der die  

Weihnachtsgeschichte in Text und 

Bild erzählt wird. Am Ende des 

Buches ist zu sehen, wer alles bei 

dieser gemeinsamen Aktion mitge-

macht hat. 

 

Susanne Schlosser und Elke Abrell 

Krippenspiel 2021 
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Es begab sich aber zu der Zeit, dass ein Gebot von dem Kaiser  

Augustus ausging, dass alle Welt geschätzt würde. 



1 0  

Da machte sich auf auch Josef aus Galiläa mit Maria, seinem  

vertrauten Weibe; die war schwanger. 

Und alsbald war da bei dem 

Engel die Menge der  

himmlischen Heerscharen. 
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Da rief Herodes die Weisen heimlich zu sich und erkundete genau 

von ihnen, wann der Stern erschienen wäre. 

Da die Heiligen drei Könige den Stern 

sahen, wurden sie hocherfreut und 

gingen in das Haus …, und fielen  

nieder und beteten das Kind an. 
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In diesem Frühjahr werden in 

Bavendorf sieben Jungen und 

vier Mädchen, in Winterbach 

acht Jungen und neun Mädchen 

konfirmiert. Mit einer Ausnah-

me wurden sie alle als Kinder 

getauft und werden nun ihr  

eigenes Ja zum Getauft sein  

sagen. Eine Konfirmandin soll 

getauft werden und wird ihr Ja 

zu ihrer Taufe sprechen. Sie alle 

nehmen sich vor, als Getaufte 

ihr Leben bewusst auch nach 

christlichen Maßstäben zu  

leben.  

Konfirmation 2022  

am 14. und am 15. Mai in Winterbach  
und am 21. und am 22. Mai in Bavendorf  
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Ihre Konfirmation in Winterbach feiern: 

Annerose Abrell, Cynthia Baumgärtner, Lars Bodenmüller,  

Leonie Bodenmüller, Carla Bonigut, Anna Brauchle, Fabian Fried,  

Leon Huber, Karina John, Eric Kellermann, Beat Lagler,  

Annika Laufer, Marcel Matzenmüller, Finn Melchers,  

Selma Schlosser, Lina Weinschenk und Jakob Wellhäuser. 

 

Ihre Konfirmation in Bavendorf feiern: 

Fabian Beck, Gregor Beck, Antonia Eyrich, Mio Faller, Luca Heine, 

Max Kühl, Emma Metzger, Annika Schmid, Emilia Sucker,  

Daniel Wiebe und Simon-Tadej Zinreich. 

Ich wünsche allen, dass sich für 

sie an den Gottesdienst ein 

Festtag anschließen wird, der 

sie spüren und vielleicht sogar  

sagen lässt: Als der Mensch, der 

ich bin, bin ich etwas ganz  

Besonderes; und als der 

Mensch, der ich bin, werde ich 

geliebt. 

 

Gabriele Mack 



1 4  

Es gibt bei uns einen Besuchs-

dienst: Vor allem sollen alte 

Menschen zu ihrem Geburtstag 

besucht werden. Aber manch-

mal lernt man sich auch besser 

kennen und schaut einfach mal 

kurz vorbei. 

Wer macht mit? 

Besuchsdienst - Wer hat Lust und Zeit? 

Unser Besuchsdienst ist zweige-

teilt: Zum einen für Bavendorf 

und Oberzell und nahe Umge-

bung, zum anderen für Winter-

bach, Horgenzell und nahe Um-

gebung. 

 

Melden Sie sich, meldet euch 

gerne im Pfarramt:  

pfarramt.bavendorf-

winterbach@elkw.de  

oder 07504 251. 

 

Gabriele Mack 
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Stationenweg zu Passion und Ostern 

Unterschiedliche Gruppen und 

Mitarbeiter aus unserer Kir-

chengemeinde machten sich Ge-

danken, wie die Leidens-und 

Auferstehungsgeschichte Jesu 

anschaulich und  erlebbar ge-

macht werden kann. 

Von Palmsonntag bis zum 

Sonntag nach Ostern laden nun  

Stationen rund um unsere Kir-

che zum Betrachten, Besinnen 

und Mitmachen ein.  

Mit Szenen, Texten und Bildern  

für Erwachsene und mit Ge-

schichten, Bastelangeboten und 

Rätseln für Kinder werden Sie - 

auch als Familie - in das Gesche-

hen der Karwoche und in das 

Wunder von Ostern hineinge-

nommen. 

Herzliche Einladung! 
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Gemeindebeitrag 2022 

Wir danken ganz herzlich für 

alle in den vergangenen Jahren 

eingegangenen Beträge! 

Sie helfen uns immer wieder, 

besondere Projekte 

zu bezahlen, die über den lau-

fenden Haushalt nicht zu finan-

zieren wären. 

In diesem Jahr bitten wir noch 

einmal um Ihre Unterstützung 

für die vorgesehene Innenreno-

vierung unserer beiden Kirchen 

in Bavendorf und Winterbach 

(Projekt 1).  

Sie können aber auch sagen: 

„Nehmt es da, wo es gerade am 

meisten fehlt.“ (Projekt 2). 

 

Wir legen Ihnen einen Prospekt 

bei und einen Überweisungsträ-

ger. 

Die Bankverbindung lautet:  

Evangelische Kirchengemeinde 

Bavendorf-Winterbach, Kreis-

sparkasse Ravensburg, BIC/

IBAN: SOLADES1RVB/ DE 70 

6505 0110 0048 0139 18 
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Gottesdienstplan von März 2021 bis Mai 2022 

(Änderungen aufgrund coronabedingter Vorgaben möglich) 

Freitag, 04.März 2022 

  18:00 Uhr  Weltgebetstag  

      in der kath. Kirche Zogenweiler 

  19:00 Uhr  Weltgebetstag in der kath. Kirche Taldorf 

      
 

Sonntag, 06. März 2022 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 
 

Sonntag, 13. März 2022 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 20. März 2022 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 

  11:00 Uhr  Gottesdienst in der St. Antoniuskirche  

     in Oberzell 
 

Sonntag, 27. März 2022  

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 03. April 2022 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr   Gottesdienst in Bavendorf 
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Sonntag, 10. April 2022 (Palmsonntag) 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 
 

Donnerstag, 14. April 2022 (Gründonnerstag) 

  17:30 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

  19:00 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 
 

Freitag, 15. April 2022 (Karfreitag) 

  10:30 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

  14:30 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 17. April 2022 (Ostersonntag) 

    6:00 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 
 

Montag, 18. April 2022 (Ostermontag) 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr  Gottesdienst in der Friedhofskirche  

in Oberzell 
 

Sonntag, 24. April 2022 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr   Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 01. Mai 2022 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 
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Sonntag, 08. Mai 2022 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in der Friedhofskirche  

     in Oberzell 

  10:30 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 
 

Samstag, 14. Mai 2022 

  10:00 Uhr  Konfirmation in Winterbach 

  14:00 Uhr  Konfirmation in Winterbach 
 

Sonntag, 15. Mai 2022 

  10:00 Uhr  Konfirmation in Winterbach 

  10:30 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 
 

Samstag, 21. Mai 2022 

  10:00 Uhr  Konfirmation in Bavendorf 
 

Sonntag, 22. Mai 2022 

  10:00 Uhr  Konfirmation in Bavendorf 

  10:30 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 
 

Donnerstag, 26. Mai 2022 (Christi Himmelfahrt) 

  10:30 Uhr Familiengottesdienst im Freien 

      in Bavendorf 
 

Sonntag, 29. Mai 2022 

    9:00 Uhr  Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr  Gottesdienst in Winterbach 
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